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Alles geschehe in Liebe!



2 JAHRESLOSUNG



3AUFBRECHEN

 
Aufbrechen 

 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe! 
 

Große Worte sind das.Vielleicht zu groß für mich. 
Wie oft scheitere ich an mir selbst, 

werde meinemeigenen Anspruch nicht gerecht. 
Ich liebe nicht, sondern bin gleichgültig. 

Ich gehe nicht auf andere zu,sondern ziehe mich 
ängstlich zurück. Ich verzeihe nicht, 

sondern bin gefangen in dem, was war. 
 

Dann sehe ich die Liebe, die Jesus Christus gelebt hat. 
Für mich mögen die Worte zu groß sein, aber nicht für 

ihn.Weil uns in seiner Liebe Gott selbst begegnet. 
Diese Liebe ist stärker als Hass,sie überwindet Gräben, 
sie macht Wunden heil.Diese Liebe verändert. Auch mich. 

 
Es kommt darauf an, 

nicht meine Liebe zu leben, sondern seine. 
Weil es seine Liebe ist, die mir die Kraft gibt, aufzubrechen: 

Aufzubrechen aus dem, was mich festhält und lähmt. 
Aufzubrechen hin zu anderen. 

Selbst zu dem, mit dem ich eigentlich fertig bin. 
Selbst zu der, der ich nicht mehr in die Augen sehen kann. 
Seine Liebe hat die Kraft, verkrustete Herzen aufzubrechen. 

 
Nicht um große Worte geht es also, sondern um eine Liebe, 

die Leben verändert. 
 

Cornelius Kuttler



4 VORWORT

Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes,  
herzlich grüße ich Sie in diesem neuen 
Jahr 2024. Das christliche Motto für die-
ses Jahr, die Jahreslosung, lautet „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe.“  – 1. 
Korinther 16,14. 
 
Bei vielen Hochzeiten lesen wir einen 
Abschnitt aus diesem Brief und nicht 
wenige haben ihren Trauvers aus dem 
berühm ten 13. Kapitel, dem Hohelied der 
Liebe: „Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung,  Liebe; die Liebe aber ist die 
Größte unter ihnen.“ 
Aber das ist nicht nur ein Motto für 
Liebespaare.  
Liebe ist die wohl größte 
Inspirationsquelle unseres Lebens, das 
zeigen unzählige Liebesgeschichten, 
Filme und Songs. Wozu sie Menschen 
bewegt, erzählen diese Geschichten. 
Wozu sie Jesus bewegt hat, lesen wir im 
Neuen Testament. Die Liebe, die Jesus 
gelebt hat, war mehr als ein Gefühl, sie 
war eine Entscheidung. Die Entschei -
dung den Vorteil und das Wohl des ande-
ren zu suchen, nicht den eigenen. 
Wenn ich so in meinen Alltag und in die 
Welt schaue, dann denke ich, dass wir 
dringend in ALLEN Aspekten unseres 
Lebens Liebe brauchen. 
In unserer Gesellschaft, auf unserer 
Arbeit, in den Schulen, im 
Straßenverkehr, in unseren Familien, 
sogar im Streit täte Liebe gut. 
 „Alles“ in Liebe geschehen zu lassen, 
dieser Anspruch ist hoch und ich glaube 
nicht, dass irgendjemand das in 
Perfektion hinbekommt.  Was wir hier 
deutlich merken ist: wir sind Menschen, 
nicht Gott. 
Gottes Liebe ist größer als unsere 
Mensch liche, heißt es. So groß, dass er 
uns gerne daran teilhaben lässt. Uns Lie -

be schenken will, wo wir uns schwer tun. 
An uns ist es vielleicht, mehr davon zu 
tun, was wir lieben.  
Denn diese Liebe hat eine Dynamik und 
setzt Kraft frei – das spürt man, wenn 
Menschen etwas tun, was sie lieben. 
Wenn sie davon erzählen, sprudeln sie. 
Wenn sie es tun, macht es Freude zu 
zusehen. Und einem selbst tut es auch 
gut, wenn man etwas tut, was man liebt! 
Also, let`s do it – let`s fall in love!  
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Pastorin 
Nora Vollhardt 

 
Wussten Sie: 
 
Dass die Jahreslosung für dieses Jahr 
die 94. Jahreslosung überhaupt ist? 
Die erste Jahreslosung wurde 1930 von 
Otto Riethmüller, einem schwäbischen 
Pfarrer, gemeinsam mit dem 
Dachverband der damaligen 
Evangelischen Jungmännerbünde 
gewählt. 
Riethmüller wollte damals den national-
sozialistischen Parolen seiner Zeit mit 
den Losungen ein Bibelwort entgegen-
stellen. 
Die Jahreslosung ist immer ein Bibelvers, 
der uns durch das Jahr begleiten und lei-
ten soll. 
Gewählt werden die Jahreslosungen 
heute  von der Ökumenischen 
Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen 
(ÖAB), und das immer drei Jahre im 
Voraus. 
Die erste Losung für das Jahr 1930 lau-
tete übrigens „ich schäme mich des 
Evangeliums von Jesus Christus nicht.“ 
(Römer 1,16) 
 
Diese und ähnliche Informationen finden 
Sie auf dem Instagram-Account unserer 
Landeskirche kirche_in_schaumburg



5HOSPIZARBEIT

Der ambulante Hospizdienst OPAL 
startet im April 2024 eine neue  
Qualifizierung von ehrenamtlichen 
Hospizbegleitern. Gesucht werden 
Menschen mit ganz unterschied-
lichen Begabungen und Talenten. 
So verschieden wie die Menschen, 
so unterschiedlich sind auch die 
Begleitungen. Häufig beginnen 
Ehrenamtliche in der Erwartung, die 
Auseinandersetzung über die 
Krankheit, Leiden, Abschied und 
Trauer stehe im Vordergrund, und 
sind überrascht, wenn sich die 
Gespräche um Alltagsdinge drehen. 
Andere Begleitungen beginnen mit 
gemeinsamen Spaziergängen und 
Cafebesuchen, das Leben steht im 
Vordergrund, und erst mit dem 
Fortschreiten der Krankheit wird 
diese möglicherweise zum Thema. 

Hospizbegleiter müssen aber auch 
Stille aushalten können, sich lang-
sam heran tasten an die Bedürf -
nisse des Menschen, den sie be -
gleiten und der ihnen häufig nicht 
mehr verbal mitteilen kann, was ihm 
guttut. 
 
Sie lesen vor, hören Musik, singen 
oder halten die Hand. Gleichzeitig 
sind sie Gesprächs partner für die 
Familie und die Freunde schwerst-
kranker und sterbender Menschen. 
 
Wenn Sie Interesse oder Fragen 
zu diesem Ehrenamt haben, setzen 
Sie sich gerne mit der Koordinatorin 
Susanne Piehler-Kaspar in Ver -
bindung: 0176 15 72 29 94 oder 
ambulanter-hospizdienst@diakonie-
sl.de

Neue Ausbildung von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden in der Hospizarbeit 



6 WELTGEBETSTAG

Weltgebetstag  
 

am 01. März  

bei der  

SELK- Kreuzgemeinde Stadthagen 

 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 7 

31655 Stadthagen 
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche



77 WOCHEN OHNE



8 VALENTINSTAG

Wer ist der heilige Valentin? 
Am 14. Februar ist der Gedenktag 
des heiligen Valentin von Terni. 
Dieser Tag wird häufig als Tag der 
Verliebten oder als Tag der Floristen 
bezeichnet. Wie hat die Legenden 
des Heiligen zu diesen Bezeich -
nungen geführt. 
 
Termin und Legenden 
 
Das traditionelle Kalenderfest des 
heiligen Valentin am 14. Februar, 
dessen Einführung Papst Gelasius I. 
(492-496) zugeschrieben wird, be -
geht man heute als Tag der Lieben -
den. Die Herkunft des Valentinstags 
reicht jedoch bis in das Mittelalter 
zurück. 
 
Es existiert die Legende über einen 
Mönch namens Valentin, der Liebes -
paaren über die Klostermauer hin-
weg Blumen schenkte. 
 
Vermeintliches Liebespatronat 
 
Der Valentinstag als Fest der Lie -
ben den leitet sich bislang aus einem 
vermeintlichen Liebes patronat des 
heiligen Valentin von Terni her, um 
das eine Vielzahl farbig ausge-
schmückter Legenden kursiert. 
 
Eher fragwürdige Überlieferungen 
berichten von Liebesbriefen des 
Heiligen, der Verliebten Rosen 
gereicht und Paare trotz kaiserlichen 
Eheschließungsverbotes für Christen 
getraut haben soll.  

Die Tradition der Liebesbriefe, 
Gedichte und Bräuche am Valen -
tinstag führte das englische Königs -
haus weiter. Heinrich VIII. soll 1537 
den Valentinstag zu einem nationa-
len Feiertag erklärt haben. Der 
Brauch breitete sich weiter aus. In 
Shakespeares Hamlet sagt Ophelia: 
Auf Morgen ist Sankt Valentins Tag, 
Wohl an der Zeit noch früh, Und ich, 
eine Maid am Fensterschlag, Will 
sein eure Valentine. 
 
Die Partnerwahl erfolgte oftmals bei 
einem Gesellschaftsabend am 13. 
Februar. Die Anwesenden schrieben 
ihre Namen auf kunstvoll gestaltete 
Kärtchen, die sie nach Geschlech -
tern getrennt in dafür aufgestellte 
Schachteln legten. Jeder Teilnehmer 
zog daraus seinen Valentin bzw. 
seine Valentine. Es gehörte auch 
zum Ritual, sich gegenseitig kleine 
oder auch größere Geschenke oder 
Gedichte zu schicken. 
 
Gottesdienste am Valentinstag  
In immer mehr katholischen und 
evangelischen Pfarreien erhält der 
Valentinstag eine neue Deutung: 
eine Orientierungshilfe für die 
Gestaltung von Segensfeiern am 
Valentinstag um der Sehnsucht vie-
ler Paare nach Gottes Schutz und 
Segen entgegen zu kommen.  
14.02., 19:00 Uhr 

Valentinsgottesdienst in der 
Johanniskapelle (Stadthagen) 



9FÖRDERKREIS

 
 Der Förderkreis der Kirchengemeinde 

Probsthagen 
lädt am 

Dienstag, den 19. März 2024 um 20.00 Uhr 
 

in das Gemeindehaus Probsthagen 
zur Mitgliederversammlung ein. 

 
Versammlungsablauf: 

 
Begrüßung 

Tätigkeitsbericht 
Kassenbericht 

Veranstaltungen 2024 
Verschiedenes 

 
Es sind alle Mitglieder und Interessierte des 

Förderkreises herzlich eingeladen. 
 

Gerne werden Anregungen in die Tagesordnung mit 
aufgenommen, Manfred Mensching nimmt sie telefonisch 

unter Telefon 0 57 25 / 87 64 entgegen. 
 

Mit freundlichem Gruß 
Das Leitungsgremium des Förderkreises der Kirchengemeinde 

Probsthagen. 

 
Vorankündigung 

 
Maisingen in Lüdersfeld 

 Es findet im  

Kultur- und Sportzentrum in Lüdersfeld 

 am Donnerstag, den 23.05.2024 um 19.30 Uhr statt



10 VORSTELLUNG DER KONFIRMANDEN

Am 14. April feiern wir Konfirmation 
 

Till Asmus, Probsthagen 
Jan Elias Bövers, Probsthagen 
Kaylaigh Fuchs, Lüdersfeld 
Felix Heine, Lüdersfeld 
Hendrik Knake, Probsthagen 
Hannah Manschewski, Lüdersfeld 
Alea Müller, Vornhagen 
Alissa Müller, Vornhagen 
Niclas Neumann, Lüdersfeld 
Matti Tölke, Niedernholz 
Finn Vogt, Lüdersfeld 
Bennet Waltke, Lüdersfeld 

 
Vorstellungsgottesdienst - 
10. März 2024, 10.00 Uhr, Gemeindehaus Probsthagen. 
 
Abendmahlsgottesdienst  -  
13. April, 17.00 Uhr, Kirche Probsthagen. 
 
Konfirmation - 14. April, 11.00 Uhr, Kirche Probsthagen. 
Zwei Jahre Konfi-Zeit liegen nun hinter euch. Ihr habt als 
Gruppe viel erlebt, mitgestaltet und gelernt. Wir danken euch 
vor allem für euren tollen Einsatz bei den Krippenspielen 2022 
und 2023. Nun bestätigt ihr mit eurer Konfirmation (confirma-
re - festmachen, bestätigen) eure Taufe und euren Glauben. 
Wir wünschen euch für euren Lebensweg alles Gute: dass ihr 
euren Weg geht und darauf vertraut, dass Gottes guter Geist 
euch leitet. Möget ihr nie das Vertrauen, die Zuversicht und 
den Glauben verlieren. Wir freuen uns, dass ihr zu unserer 
Gemeinschaft gehört - ihr seid immer herzlich willkommen in 
EURER Kirchengemeinde Probsthagen!



11KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL

Vom 16. bis 23. März 2024 findet 
auch in unserer Gemeinde eine 
Kleidersammlung für Bethel statt. 
 
Was kann 

in die Kleider sammlung? 
 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und 
Federbetten – jeweils gut verpackt. 
 
Nicht in die Kleidersammlung 

gehören 
 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte 
oder stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche, Textilreste, abgetragene 
Schuhe, Einzelschuhe, Gummi -
stiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektro geräte. 
 
Die finanziellen Erträge aus den 
Kleidersammlungen und dem 
Ladenverkauf werden für die diako-
nische Arbeit von Bethel verwandt. 

In der Brockensammlung arbeiten 
90 Mitarbeitende mit und ohne 
Behinderung, um die Sammlung und 
die Weiterverwertung durchzuführen. 
Mit ihrer nicht mehr genötigten 
Kleidung unterstützen Sie daher die 
Arbeit der Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel in doppelter 
Weise. Sie helfen ihnen, die 
Einnahmen für die Arbeit von Bethel 
zu erwirtschaften. Sie tragen mit 
dazu bei, dass es für über 90 
Menschen Arbeit gibt. 
 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen 
die v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel (www.bethel.de) 
sowie die Ev. Kirchengemeinde 
Probsthagen. 
 
Die Säcke für die Kleidersammlung 
liegen im Gemeindehaus und sind  
im Pfarrhaus erhältlich. 
 
Abgabestelle: Während der 
Veranstaltungen im Gemeindehaus

Kleidersammlung für 
durch die Ev. Kirchengemeinde Probsthagen



Alle 14 Tage trifft sich der Frauen -
kreis im Gemeindesaal der Kirchen -
gemeinde. Nach einem gemütlichen 
Kaffeetrinken, wird von der jewei- 
ligen Leiterin eine kleine Andacht 
gehalten und ein Thema bespro-
chen. Wer Lust hat, kann gern ein-
mal in unsere Runde kommen. 
 
Bei jedem Treffen wird ein Sammel -
topf herumgegeben und in der 
Weihnachtszeit geleert. In diesem 
Jahr wurde angeregt, einen Betrag 
an die Tafel in Stadthagen zu spen-
den. Die Spende von 200,- Euro 
wurde von einer Mitarbeiterin der 
Tafel persönlich in Empfang genom-
men. Sie erzählte uns so einiges 
über die Arbeit der Tafeln, die dem 
DRK unterstehen. Die Tafeln erhal-

ten Lebensmittel aus Spenden von 
Supermärkten, Discountern und 
Lebensmittelproduzenten vor Ort. 
Alles, was abgegeben wird, muß den 
Lebensmittelgesetzen entsprechen, 
also haltbar und genießbar sein. 
Zum Besuch der Tafel wird ein 
Berechtigungsschein benötigt, der 
anhand von Einkommensunterlagen 
ausgestellt wird. Einmal in der 
Woche darf die Tafel von den 
Berechtigten aufgesucht werden. 
 
Spenden von jeweils 100,-- Euro 
gingen an den örtlichen Posaunen -
chor, sowie an die Jugendarbeit 
unserer Kirchengemeinde.  Ein 
weiterer Betrag von ebenfalls 100,--
Euro wurde für den Gemeindebrief 
der Kirchengemeinde aufgewendet.  

Frauenkreis der 
Kirchengemeinde Probsthagen

12 FRAUENKREIS



13GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL
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17TISCHABENDMAHL

Am 28. März 2024 

Gründonnerstag 
um 18.00 Uhr feiern wir ein 

 

Tischabendmahl 
im Gemeindehaus 

 
Wir erinnern uns an das gemeinsame Tischmahl, welches Jesus mit seinen 

Jünger vor seiner Verhaftung gefeiert hat. 
 

Nach der Feier des Abendmahls werden wir eine gemeinsame 
Tischgemeinschaft pflegen.  

 
Bitte um Anmeldung zu dieser Veranstaltung im Pfarrbüro.



18 RÜCKBLICK IN DIE KIRCHENGEMEINDE



RÜCKBLICK ADVENT/WEIHNACHTEN 19



20 KINDERKIRCHE



21TERMINE KINDERKIRCHE



22 KINDERSEITE



23CARTOONS



24 PLATTDEUTSCH

Füerwiehren gift et all lange in 
jeden Dörpe un dat is bet vandage 
sau eblieben. Wecke Füerwiehren 
dauet seck aber schon tohope.  
Tau miener Tied würn alle jungen 
Kierels bie de Füerwiehr un ok 
innen Gesangverein innen Dörpe, 
wenn se konfirmiert würn.  
Vär Maikens un Fruslüe, was tau 
der Tied kein Platz. Dat kamm erst 
viel läter, dat Maikens in de Füer -
wiehr inträen konnen. De Anfänge 
van de Füerwiehr ligget ganz lange 
trügge.  
De 1. Berufsfüerwiehr gav et in 
Wien, dat schall 1686 ewesen sein. 
1799 kam et tau Gründung von de 
ersten Freilligen Feuerwehr in 
Dütschland. Vadage givt et 24.000 
Freiwillige Feuerwehren. Dat 
Motto is Retten- Löschen- Ber -
gen-Schützen. De Utstattungen 
sind vadage mostentieds up den 
nieesten Stand.  
Wennt freuher brenne, was dat 
mostentieds ne Katastrophe, denn 
dat Füer moßte noch mit Water -
em mers utegaten wiern. In groten 
Städten sind hanten ganze Straa -
ten züge affebrennt, denn de Be -
bu unge was ganz dichte un sau fon -
 gen viele Hüser Füer. Up den Dör -
pern was dat annerste, de Häve un 
Hüser leigen wiet utenanner.  
Eck weit aber noch, dat innen 
Kriege de Tiefflieger Hüser un 
Häve in Brand eschaten hätt.  Tau 
Hülpe kamm denn de Füerwiehr, de 

würn tau der Tied all mit Spritze 
un Drehleiter utestattet.  
De Schutzpatron vär de 
Füerwiehren is de Heilige Sankt 
Florian. Hei lieve ümme 300 na 
Christi. Un an 4. Mai is de Sankt 
Florians Dag. In vielen Gigenden 
werd dat noch efiiert.  
Vadage is de Füerwiehr mit allen 
technischen Hilfsmitteln utestat-
tet. Sei werd nich blos tau Hülpe 
eraupen. wenn et brennt. Bie vielen 
Verkehrsunfällen un anneren 
Unglücken is de Füerwiehr tauer 
Stiee, wenn et nödig is.  
Up den Dörpern is et die 
Freiwillige Feuerwehr, de tau 
Hülpe kummt. Un in groten 
Städten un bi groten Firmen givt 
et ok eine Berufsfeuerwehr, de 
jümmer parat is.  
Taun Üben un taun Löschen, hätt 
sei einen Overall an. Wennt kolt is 
noch ne Jacke und un natürlich ok 
einen Helm uppen Koppe. De Jacke 
hätt helle geele reflektierende 
Striepen un de Helm is ok geel un 
gaut so seine. Taun Utgahn givt et 
annere Böxens un Jackens. Wecke 
hätt up den Jacken Axelklappen 
mit Striefen un Stirnen, do kann 
man anne seihn, wat sei värn Stand 
in der Füerwiehr hätt. Wer seck 
noch füdderbilden well, kann in 
Celle na de Füerwiehrschaule gahn.  
Grote eschrieben werd ok de 
Kameradschaft in der Feuerwehr.  
Herta Schweer

Feuerwehr



25SENIORENBEIRAT

 Beratungsangebot 
der Samtgemeinde Lindhorst 
 

Rentenberatung 
Sprechstunde des Versichertenberaters der Deutschen Rentenversicherung, 
Herrn Dieter Natzel 
Termin:              Jeden ersten Donnerstag im Monat 
Zeitrahmen:       09:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Ort:                    Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:       Termine vorab unter 05725-700124 

 Senioren- und Pflegeberatung 
Sprechstunde durch den Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Schaumburg 
Fragen rund um die Pflege und Versorgung älterer und pflegebedürftiger Menschen. 
Vertraulich, neutral und kostenlos. 
Termin:              Jeden ersten Dienstag im Monat 
Zeitrahmen:       10:00 – 12:00 Uhr 
Ort:                    Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:       Termine vorab unter 05725-700124 

 Senior*innen im Netz / Media@OBS Lindhorst 
Nutzung der neuen Medien und einen sicheren Umgang erklären Schüler*innen der 
Magister-Nothold-Schule 
Termin:              Jeden Mittwoch von 11:30 – 12:30 Uhr 
Schulungsort:    Magister-Nothold-Schule, Raum E 9 oder E 10, 
                         Glück-Auf-Str., Lindhorst 
Kosten:              Pro Zeitstunde 10,00 € 
Anmeldung:       Erforderlich unter 05725-211 Sekretariat Magister-Nothold-Schule 
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Regelmäßige Veranstaltunen
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Freud und Leid  

Goldene Hochzeit 

                   Birgit und Dirk Plagemann, Lüdersfeld (März) 
 

Eiserne Hochzeit 

                   Hildegard und Erhard Fischer, Vornhagen (April) 
 

Taufen 

                   Mattis Windheim, Lüdersfeld 
                   Nele Ziolko, Lüdersfeld 
 

Beerdigungen: 

                   Heinz Böversen, 92, Lüdersfeld 
                   Dieter Schirmer, 85, Lüdersfeld 
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Selbstbestimmung, Würde und Lebensschutz 

Die Debatte zur assistierten Suizidhilfe - 
evangelische Zugänge  
Vortrag von Professor Ulrich Körtner 

 in der St.-Nikolaikirche in Rinteln am 15. März, 19 Uhr 
 

Am 26. Februar 2020 hat das Bundesverfassungsgericht mit dem Urteil zum 
„Gesetz zur Strafbarkeit der geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung“ 
erklärt, dass jeder Mensch über das Recht verfüge, über sein Sterben selbst 
zu entscheiden. Dies schließe auch das Recht ein, sich selbst das Leben zu 
nehmen und dafür die Hilfe von Mitmenschen in Anspruch zu nehmen (vgl. 
Ausschnitt aus den Leitsätzen). 
 
Die vielfältigen Reaktionen auf dieses Urteil gehen von Zustimmung bis 
Ablehnung und von Erleichterung bis Schock. Dieses Thema betrifft uns alle 
so sehr, dass es der Politik bis heute nicht gelungen ist, den assistierten 
Suizid gesetzlich neu zu regeln.  
 
Auch in der evangelischen Kirche und in der Theologie wird die assistierte 
Suizidhilfe leidenschaftlich und kontrovers diskutiert. Ist die Suizidhilfe mit 
dem evangelischen Menschenbild vereinbar? Soll sie zum Beispiel auch in 
evangelischen Krankenhäusern oder Pflegeeinrichtungen der Diakonie ange-
boten werden? Darf von Mitarbeiter*innen in Kirche und Diakonie erwartet 
werden, bei der Suizidhilfe mitzuwirken? Und welche Folgen hätte das für 
die Menschen, die sich in Einrichtungen der Diakonie und Kirchen betreuen 
lassen? Diese und viele weitere Fragen stellen sich in unserer Gesellschaft 
und in unserer Kirche. Welche Denkanstöße und Anregungen können wir als 
Christinnen und Christen geben? 
 
Professor Ulrich Körtner wird dazu auf Einladung des Kirchenkreises 
Grafschaft Schaumburg am Freitag, den 15. März um 19 Uhr in der 
Nikolaikirche in Rinteln einen Vortrag mit dem Thema halten: 
 

Selbstbestimmung, Würde und Lebensschutz.  

Die Debatte zur assistierten Suizidhilfe - evangelische Zugänge 
 
Der gebürtige Hamelner Ulrich Körtner ist seit 1992 Professor für 
Systematische Theologie an der Evangelisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Wien. Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehö-ren Diakonie, 
Ethik und Medizinische Ethik. Er ist einer der (auch in den Medien) gefragte-
sten Ethikexperten zur Frage des assistierten Suizids. 
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31TAIZÉANDACHT

 
Taizéandacht 
Letzter Sonntag im Monat 

19 Uhr 

in Probsthagen  

 
 
29. Oktober / 26. November 2023 in  
der Kirche und am 28. Januar  / 
25. Februar / 24. März 2024 
im Gemeindehaus! 
 
 

Ruhige Atmosphäre, mit Kerzenlicht 
illuminierter Gottesdienstraum, 
meditative Lieder, Möglichkeit zur per- 
sönlichen Segnung, kurze Texte und 
Stille laden ein, in die Gegenwart Gottes 
einzutauchen.



Gottesdienste 
Sonntag, 04. Feb.               10.00 Uhr    Gottesdienst mit Kirchenkaffee  
                                                                Pastorin Vollhardt      
 
Sonntag, 11. Feb.                10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Spier   
                                                                         
Sonntag, 18. Feb.               18.00 Uhr    Abendgottesdienst zur Jahreslosung   
                                                                Pastorin Vollhardt  
 
Sonntag, 25. Feb.               10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin Vollhardt  
                                                                 
Sonntag, 03. März              10.00 Uhr    Gottesdienst Kirchenkaffee, 
                                                                Pastorin i.R Riemenschneider      
                                                                 
Sonntag, 10. März              10.00 Uhr    Vorstellungsgottesdienst     
                                                                der Konfirmanden, Pastorin Vollhardt     
                                                                     
Sonntag, 17. März               10.00 Uhr    Gottesdienst, Predikantin Welge 
 
Sonntag, 24. März               10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin Vollhardt 
 
Donnerstag, 28. März          18.00 Uhr    Tischabendmahl, Pastorin i.R. 
                                                                Riemenschneider 
 
Karfreitag, 29. März          15.00 Uhr    Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
                                                                mit Abendmahl, Pastorin Vollhardt  
Ostern 
Sonntag, 31. März             10.00 Uhr    Festgottesdienst mit Posauenchor, 
                                                                Pastorin Vollhardt 
                                                                 
Montag, 01.  April              10.00 Uhr    Andacht, Pastorin Vollhardt 
                                                                Lüdersfelder Kapelle 
    
Sonntag, 07.  April               10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Ahrens  
 
Samstag, 13. April               17.00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst, 
                                                                Pastorin Vollhardt 
 
Sonntag, 14.  April            11.00 Uhr    Konfirmation, Pastorin Vollhardt  
 
Sonntag, 21.  April               10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin i.R. 
                                                                Riemenschneider 
 
Sonntag, 28.  April            10.00 Uhr    Gottesdienst zur Einführung des 
                                                                neuen GKR, Pastorin Vollhardt 
  Die Gottesdienste finden bis zum 24. März im Gemeindehaus statt.


